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Der wohlverdiente 
Ruhestand... 

WER SAGT DENN JETZT EIGENTLICH AUF DEN 
LEHRERKONFERENZEN DIE WAHRHEIT? 

Liebe Susanne, 
bis zum allerletzten möglichen Tag - noch mit Sondergenehmigung der Schulbehörde, 
auch über das festgesetzte Pensionseintrittsdatum unterrichten zu dürfen - hast du hier 

lautstark, humorvoll und mit deinem alles übertönenden Lachen und leuchtend roten 

Lippen gewirkt. 

Gefühlte Dekaden saßt du an dem Tisch vorne links. Stand der Tisch nicht ein bisschen 

höher als andere? Denn von dort aus ließt du in Feldherr(innen)manier immer wieder 

spitze, manchmal auch gackernde, bisweilen auch schwarzhumorige Bemerkungen zum 

politischen Zeitgeschehen oder auch zu den Zeitläuften am Christianeum ab. Bis 2014 

immer zusammen mit Christa Mumm - ein eingeschworenes Team! Ihr habt wie Waldorf 

und Statler aus der Muppets Show das Geschehen von oben aus weiserer Perspektive 

kommentiert. Wir schauten mit leiser Bewunderung zu euch auf. 
Auf Konferenzen war niemand davor sicher, nicht von Dir mit den ungeschönten Fakten 

konfrontiert zu werden, wenn jemand gerade einmal wieder in den buntesten Farben 
den Humanismus an diesem Etablissement ausmalte. Würde das Protokoll einer jeden 

Lehrerkonferenz auch die Zwischenrufe mitaufführen.dann hätten wir jetzt ein riesiges 

Konvolut von O-Tönen zu betrachten mit: »Hört, hört!«, »Na, das kann man auch anders 

sehen!«, »Nein, das ist doch nicht richtig!«. Und natürlich das laute Lachen ... Schep¬ 

pernd, entwaffnend, auflockernd, entkrampfend! 

Dann folgten deine Argumente, denen man sich stets schlecht entziehen konnte. Mit ei¬ 
ner Schar von Erklärungen, die den Delinquenten meist alt aussehen ließen, konntest du 

eine schöne Rede zur Einführung von irgendetwas in seine Einzelteile zerlegen. Zumeist 

lagen die geschätzten Kollegen und Kolleginnen danach vor Lachen auf dem Boden. 

Deine Fähigkeit zur Insubordination vermissen wir sehr! 

Probleme waren aus deiner Perspektive dazu da, sich über sie lustig zu machen oder sie 

pragmatisch anzugehen. Lösungen lagen bei dir immer ganz nah, wir dagegen sahen sie 

häufig gar nicht. Du warst deshalb eine geschätzte Ratgeberin, die Mut gemacht hat. Du 

hattest die Fähigkeit,das Chaos bei uns mit einer gewitzten Bemerkung zu sortieren und 

uns wieder die Augen für die wichtigen Dinge zu öffnen. 

Bis zum Schluss hast du mit deinem positiven Energiefluss deine Aufgaben hier erledigt. 

Nie bist du in ein allgemeines Jammern »Ach, schon wieder so viele Klausuren!« mit 
eingestiegen. Zu deiner Lockerheit kam eine geradezu preußische Pflichterfüllung hin- 
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SUSANNE 

zu Zutiefst loyal hast du Interessen der Kolleginnen und Kollegen verteidigt, hast dich 

nicht selten als einzige getraut, in Konferenzen offen zu kritisieren oder auch ein offenes 
Gespräch mit Schulleitungsmitgliedern zu suchen. Du warst auch ein politisches Vorbild, 
Mitbestimmung in der Schule durchzusetzen. 

Große Bewunderung haben wir deinem Sportsgeist entgegengebracht. Auf Sylt warst du 

immer unter den ersten im Wasser - egal bei welchen Temperaturen! Nicht Sk,fahren 

weqen »Knie«? Undenkbar für dich! . 
Liebe Susanne wenn wir im Alltag an dich denken, dann hören wir sofort im Geiste dem 

Lachen und schauen unwillkürlich zu deinem Platz. Du bist nicht mehr da, aber dein 

Lachen verklingt nicht... 

PS Auch dein ehemaliger Schüler Jacob Augstein hat seine Kolumne im SPIEGEL »Im 

Zweifel links« vorerst eingestellt - das habt ihr doch abgesprochen, oder? ;) 
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Sabine Koch & Ines Stelljes 



MING CHAI IM RUHESTAND 

2001 wechselte Ming Chai von der Internatsschule Marienau in Niedersachsen ans 

Christianeum, um hier das zarte Pflänzlein des Chinesischen zu stärken, das ab 1981 an 

unserer Schule gelehrt wurde, übrigens damals neben Sanskrit und Hebräisch. Die Affi¬ 

nität zu anderen Sprachen war am Christianeum ohnehin gegeben, da zur Stundentafel 

immer schon - und über die üblichen gymnasialen Sprachanforderungen in Hamburg 



hinausgehend - die obligatorische dritte Fremdsprache gehörte. Ähnlich wie bei der 
Einführung des Russischen neben linguistischen Kriterien - etwa der eigenen Schrift 

- auch die sich ändernden politischen Hintergründe, die damals zunehmende Entspan¬ 

nung zwischen Ost und West, eine neue Ostpolitik usw., eine Rolle gespielt hatten, war 

dies im Hinblick auf die Einführung des Chinesischen der Fall. In Zusammenhang mit der 
Städtepartnerschaft mit Shanghai ergaben sich die Möglichkeiten chinesisch-deutscher 

Schulpartnerschaften und des wechselseitigen Schüleraustauschs. 

Mit dem Erscheinen von Ming Chai als native speaker blühte der Sprachunterricht auf 
und der Schüleraustausch kam in Schwung. Ming hat von Anfang an viele Schülerinnen 

und Schüler die von sich aus nicht daran gedacht hätten, für den Chinesisch-Unterricht 
begeistert und für den China-Austausch gewonnen. Der einmal jährlich veranstaltete 

China-Abend mit Musik, Erfahrungsberichten und verschiedensten Vortragen fand im¬ 

mer ein großes Echo. Das Feuer, einmal entfacht, konnte sie bis heute am Brennen hal¬ 

ten. Und: Sie hat die Schüler, die für einen kürzeren oder längeren - z.B einjährigen 

- Austausch in Shanghai oder Peking waren, von Hamburg aus intensiv betreut. Und 
wenn einmal etwas schief lief in China, verfügte sie über viele Kontakte zu Bekannten 

und Verwandten, um von hier aus helfend einzugreifen und das wieder zu kompensieren 

Gute Freunde sind wie Brücken - dieses Sprichwort habe ich von ihr zum ersten Mal 
gehört. Dass Ming eine gewiefte Strippenzieherin ist, haben nicht nur Schuler und Ehe¬ 

malige - noch nach dem Abitur - erfahren, sondern auch Lehrerkollegen, sowohl, etwas 

napsig formuliert, im Export als auch im Import: Zu erinnern ware sowohl an Renate 
Schüler, Thomas Voskuhl als auch an unsere letzte Schulleiter,n Diana Amann.die mit 

Ming schon bekannt war, bevor sie ans Christianeum kam. 

Aus der Musik-Landschaft des Christianeums war Ming über die Jahre nicht wegzuden¬ 
ken. Frisch angekommen,organisierte sie bereits eine Brass-Band-Reise m, Werner Achs 

in die VR. Das später der Christianeums-Chor mit Dietmar Schunec e auf der chinesi¬ 

schen Mauer singen konnte, hatte nicht zufällig mit ihr zu tun. Oft kooperierte sie be, 
vielen Gelegenheiten mit Musik-Kollegen, ich erinnere ihre häufigen Klavierbegleitun¬ 
gen,z.B. bei Schüneckes Carmina-Burana-Aufführungen oder ,m Theaterbereich be, den 

Großaufführungen von Günther Schäfer, die es in den Zeiten von G9 noch jährlich gab. 

Ein gutes Ergänzungsprogramm zum A-Chor, teilweise auch zum Theater, wurde von ihr 

in der Musical-AG entwickelt, die mit ihren Aufführungen immer wieder die Aula ful te, 

z.B mit »Les Miserables« - Musik: Claude-Michel Schonberg Libretto: Alain Boublil - 
nach dem romantischen Roman-Klassiker von Victor Hugo, m China als erstes westliches 

Musical 2002 aufgeführt. 

Nicht nur bei dieser, sondern auch für etliche andere Aufführungen hat Ming Schüle¬ 

rinnen und Schülern immer wieder kostenlose Privatstunden m Gesang gegeben. Die 

Ergebnisse hat die interessierte Schulöffentlichkeit in vielen musikalischen Veranstal¬ 

tungen oft im Literarischen Cafe. erleben dürfen. Eben hier, das sei am Rande vermerkt, 

ist sie mit der privaten Kabarett - oder Cabaret-Truppe, hier ist beides zutreffend - seit 
Jahren immer wieder aufgetreten,zusammen mit den Kollegen Christa Mumm und Bjorn 

von Maydell. Der Befund von Thomas Mann sei eingestreut: Tief ist der Brunnen der 



Vergangenheit. Diese Kabarett-Truppe werden wir sicher noch oft im Litcaf oder a.a.O. 

erleben dürfen. Auf einer privaten Feier in einem kleinen Theater in Wedel hat Ming 

als künftige Aktivitäten sinngemäß Folgendes genannt: Mehr Klavier üben, über den 

Großvater und/oder über den Vater schreiben, über die eigenen Erlebnisse während der 

Kulturrevolution, Altgriechisch lernen, um die griechischen Kriegsstrategien mit den 

Kriegsgesetzen von Sunzi zu vergleichen, dies vielleicht in einem Lehrbuch für Chine¬ 

sisch zusammenzufassen. Sie hat dann angefügt: Es käme auch in Frage, Bio-Gemü¬ 

se oder Blumen zu züchten ... Ich würde, vielleicht mit einem etwas eurozentrischen 
Tunnelblick, zunächst über die Erlebnisse während der Kulturrevolution schreiben. Das 

interessiert - trotz der Presse-Berichterstattung! Deren Erscheinungsform in Hamburg 

in den Siebziger Jahren sah verkürzt so aus, dass in Wedel die Schiffsbegrüßungsanlage 

»Dongfang Hong - Der Osten ist rot« spielte - und im Hamburger Hafen die Matrosen 

auf chinesischen Schiffen die Mao-Fibeln schwenkten. 

Hinsichtlich des Gemüses kann ich dann einige sehr gute Bio-Läden im Hamburger Wes¬ 

ten empfehlen. 

Jochen Stüsser 
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ABSCHIED VON KATJA CONRADI 

Liebe Katja, 
nach vielen Jahren unermüdlichen Engageme 

entschlossen, deine langjährige Arbeit in der E 

klang des Schuljahres 2017/2018 zu beenden, 

MM 



Du warst selbst Schülerin am Christianeum und hast hier dein Abitur abgelegt. Seit 15 

Jahren begleitest du als Mutter eure vier Söhne auf deren Weg durch die Schule. Zwölf 

Jahre lang warst du Mitglied im Elternrat und neun Jahre Lang dessen 1. Vorsitzende. 

Deine beeindruckende Kenntnis hast du uns allen und dem Wohle der Schule zugute¬ 

kommen lassen. Mit Unbeirrbarkeit, Nachdruck und unglaublichem Engagement hast du 

dich für die Belange eingesetzt, die dir wichtig und richtig erschienen. Stets sehr gut 

vorbereitet, mit extensivem Sach- und Fachwissen bist du umsichtig und effizient, im 

Bedarfsfall kämpferisch und streitbar für das dir Anvertraute eingetreten. 

Als ein paar exemplarische Schlaglichter deines Wirkens seien die folgenden Aspekte 

benannt: 
. Das Ringen und Kämpfen um das Abwehren der geplanten Schulreform in den Jahren 

2008-2010, deren Einführung unsere Schule mit ihrem besonderen Profil existentiell 

bedroht hätte. 
. Die Wahrung unverändert anspruchsvoller Elternarbeit unter vier verschiedenen 

Schulleitungen. 
. Die Organisation der Platzkarten-Vergabe für die Adventskonzerte in St. Michaelis, die 

nun einen ruhigen und würdigen Konzert-Antritt ermöglicht. 
. Die Etablierung der Tradition der beeindruckenden Bibliothek-Kalender-und natürlich 

. Die Realisierung der Bibliothek, die untrennbar mit deinem Namen verbunden ist-und 

mit der du uns als 1. Vorsitzende des Amici Bibliothecae Christianei-Vereins auch wei¬ 

terhin erhalten bleibst. 

Du bist tief verwurzelt im Ideal altsprachlich-humanistischer Bildung und ein wunder¬ 

bares »exemplum vivans«, wie eindrucksvoll diese Bildungsform Menschen prägen kann. 

Am 3. Juli 2018 verabschiedeten wir dich im Rahmen des jährlichen Elternrat-Empfangs 

für die Elternvertreterinnen und Elternvertreter unserer Schule. Auch wenn du ausdrück¬ 

lich um das Vermeiden vieler Worte gebeten hattest, so erfuhrst du auch durch unseren 

Schulleiter Herrn Prigge eine sehr wertschätzende Würdigung deines herausragenden 

Engagements. 

Auf deinen neuen Wegen wünschen wir dir viel Freude und Glück und für die Aufgaben¬ 
stellungen deines neuen Lebensabschnittes Erfüllung, gutes Gelingen und viel Erfolg! 

Deine Christiane Mangold 

für den Elternrat 



Christianeum beim KIDS 
World Triathlon Hamburg 

Nachdem am Sonntag (!). den 10. Juni 2018 bereits vier Jungen aus Jahrgang 10 beim 

Stadtparktriathlon Über 400m Schwimmen, 20km Radfahren und 5km Laufen an den 
Start gegangen (und wohlbehalten ins Ziel gekommen) waren sind am Freitag, den 15. 

Juni 2018 eine Fünftklässlerin und neun Fünftklässler beim KIDS World Triathlon Ham¬ 

burg (ebenfalls im Stadtpark) gestartet. 

Da der Startschuss ,—•- 

bereits um 8.30 Uhr 

und der Check-In in 

die Startzone um 
8.05 Uhr erfolgen 

sollte, war ein früher 

Aufbruch um 6:50 
Uhr in Othmarschen 

nötig. Es erwies sich 

als großer Vorteil, 

dass die Fahrräder 

bereits am Vortag 
in die Wechselzone 

gebracht worden 
waren. Nachdem die 

Wechselzone (fast) 

pünktlich bezogen j 

erfolg »rChdemWScrhwimms.a,. eine kurfe Wettkampfbesprechung end dm 8.30 Uh, 

erfolgte dann wie geplant der Startschuss für den Schwimmstart. Geschwommen wur¬ 

den WOiTnach dem ersten Wechsel standen dkm Radfahren an und nach dem -weiten 

Wechsel ein Lauf über 1000m. 

. m w . Teimthinn kt 7eiate die Radstrecke: Leider erwies es sich im 

Eiler^eTSechts all schwierige Rechenaufgabe, dass die Radstrecke als 2km-Runde 
rer aesüere zweimal zu durchfahren hatte, bevor man in die Wech¬ 

sle 2 abbiegen sollte. So manchem gelang diese Muliplikationsaufgabe nicht oder 

erst zu spät: Das Mathematikfachkollegium wird wohl das Curriculum für Klasse 5 über- 

Ersbkarenmaber alle glücklich ins Ziel und nach dem Check-Out der Fahrräder mit der 

S-Rahn auch npsund wieder zu Hause an. 
Ein sehr großer Dank geht an die Eltern der Athleten, ohne deren tatkräftigen Einsatz die 

Teilnahme nicht zu organisieren gewesen wäre, und die Amici Christianei, die die Kosten 

des Lastentransports übernommen haben! 
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Gestaltung des 
Trafohauses im Juni 2018 

KUNSTPROFIL DES CHRISTIANEUMS UNTER DER 
LEITUNG VON INGA BEYER 

Ein hässliches kleines Häuschen wird in einem kooperativen Kunstprojekt zu einem au¬ 

ßergewöhnlichen Kunstwerk. 

Schülerinnen und Schüler des Kunstprofils von Inga Beyer (Christianeum) und Gabriele 
Schütz (Gymnasium Othmarschen) haben im Sommer 2018 das Trafohaus am Othmar- 

scher Busbahnhof bemalt. Der 

künstlerische Entwurf stammt 

von Paula Schlimper und 

Caspar Wille, beide aus dem 

Kunstprofil (2016-2018) des 

Christianeums. 

Die Malerei auf der einen 

Seite des Hauses zeigt einen 

Schriftzug, angelehnt an die 

Fahrbewegung der Busse, 

die dort tagtäglich vorüber- 



fahren. Auf der anderen 

Seite findet sich die Sil¬ 
houette Hamburgs als 
Schattenriss. Auffällig ist 

hierbei die Verdichtung 

der Form. Die Gebäu¬ 
de, Brücken und Türme 

Hamburgs scheinen von 

einer Figur zusammen¬ 
gestaucht zu werden. 
Genau diese Figur zieht 
scheinbar mit der ande¬ 

ren Hand die Wand des 

Trafohauses nieder und 

1 

gib. so den Einblick auf das Innenleben frei: ein immenses farbiges Kabelgewirr. Die¬ 

ses Kabelgewirr wird an der anderen Wandfläche -b einer organrscben Flache aus s,ch 

schlängelnden Kabelformen. 

Das Stromnetz Hamburg und die DB Station&Service.die HW-Schulberatung, bürge,na¬ 

be Beamte des PK 25 und der HW waren an der Umsetzung beteiligt. 

rw. I I r,om «ttrnmnetz Hamburg und den Verkehrsbetrieben Ham- Die Finanzierung oblag dem btromneiz namu y 

burg-Holstein. 



Der Klang der Bücher 

VORLESEWETTBEWERB DER 6. KLASSEN 

Seit Jahrzehnten nimmt das Christianeum regelmäßig am Vorlesewettbewerb der 6. 

Klassen teil, der jährlich im Herbst von der Stiftung Börsenverein des Deutschen Buch¬ 

handels veranstaltet wird. Dabei gab es schon viele gute Vorleser und einige besonders 
erfolgreiche, die das Christianeum auf überregionaler Ebene vertreten durften, bis hin 

zur Bundessiegerin im Jahr 2007. 

Jedes Jahr im November lesen alle Schüler und Schülerinnen des 6. Jahrgangs im Rah¬ 
men des Deutschunterrichts in ihren Klassen einen selbst gewählten Ausschnitt aus ei¬ 

nem Lieblingsroman vor. Diese Stunden, die sich gut und gern über drei Wochen erstre¬ 

cken können, sind überaus beliebt, sowohl bei den jugendlichen Vorlesern und Zuhörern 

als auch bei den Deutschlehrern. Denn hier geht es um Genuss an Literatur, hier geht es 

um die kreative Entfaltung unterschiedlicher Schülerpersönlichkeiten. Und hier ist es für 

alle spannend mitzuerleben, wie Bücher mit Stimme, Ausdruck, Mimik und Gestik zum 

Klingen gebracht werden. Wenn das gelingt, dann knistert es in der Klasse! 

Alle sind gebannt dabei: Der Vorleser befindet sich in hoher Anspannung und Erwartung, 

wie seine Präsentation ankommen wird. Die zuhörende Klasse verfolgt neugierig und 

wohlwollend den Auftritt, beobachtet aber immer auch sehr genau und zeigt sofort eine 

Reaktion, wenn eine Passage besonders spannend, komisch oder anrührend wirkt. Gutes 

Vorlesen ist ja Kommunikation mit dem Publikum, ist der Austausch von Gedanken, Stim¬ 

mung und Emotionen. Die Deutschlehrer sitzen zurückgelehnt an der Seite und freuen 

sich dran... 

Manchmal muss schon eine Scheu überwunden werden, so exponiert vor der Klasse 

flüssig, mit klarer Sprache, kräftiger Stimme und abwechslungsreicher Gestaltung vor¬ 

zulesen. Nicht jeder fühlt sich auf einer Bühne wohl. Doch immer wieder kommt es vor, 

dass Einzelne, auch stillere Schüler, geradezu aufblühen, über sich hinauswachsen und 

ihre Mitschüler verblüffen. Und alle sind am Ende stolz darauf, einen solchen Vortrag ge¬ 

meistert zu haben. Die übliche Feedback-Runde danach fällt, bei aller sachlichen Kritik, 

durchweg freundlich und fair aus, und die Romane bieten häufig Gesprächsanlässe über 

die inhaltlichen Themen und für weitere Leseempfehlungen. Mit Bewertungsbögen,die 

alle über ihre Mitschüler ausfüllen, werden zwei Sieger pro Klasse nach Punkten ermit¬ 

telt. Es ist ja schließlich ein Wettbewerb - einer, der Spaß macht! 

Die beiden Klassensieger vertreten ihre Klasse dann im Dezember (diesmal am Donners¬ 

tag, 13.12.) im Schulentscheid. Früher war dies ein Event im großen Musiksaal mit allen 

130-140 Schülern und Schülerinnen des Jahrgangs und den misslichen Begleitumstän- 



den Trubel, Lautstärke, unbequeme Sitzbänke, große räumliche Distanz der Voileser zu 

ihrem - in der Menge nicht immer aufmerksamen - Publikum. Seit dem letzten Jahr 

können wir nun unsere schöne Bibliotheca Christianei nutzen. In der beliebten hinteren 

Leseecke sitzen wir nun mit zehn Vorlesern (bei fünf Parallelklassen) und einer Zuhörer¬ 

schaft, die aus einigen ausgewählten Mitschülern und der Jury (unserer Bibhothekarm 

Frau Müller und den Deutschlehrern der 6. Klassen) besteht. In der kleinen Runde und 
der ruhigen Atmosphäre des Raumes haben es die Vorleser nun viel leichter, ihre Texte 

zur vollen Geltung zu bringen. Ihre Zuhörer lauschen interessiert und mit Freude an der 

Literatur. Nun zählt wieder der Klang der Stimmen, der Klang der Bucher. 

Claudia Westphal-Heyder 

las Foto zeigt den Variahrssiege, Lukas Müller, letzt Kl. 7a. Lukas vertrat unsere Schule auf 

lern Bezirksentscheid im März 2018 und belegte auch don einen de, vonderen Platze. 







Dank der Mitgliedsbeiträge der 

Amici Christianei konnte eine 

Idee der Schulleitung verwirklicht 

werden: Zusammen mit der Sport¬ 
fachschaft wurden Spielgeräte im 

Wert von ca. 7000€ ausgewählt, 

angeschafft und hinter der Schu¬ 

le aufgestellt. Vor allem in großen 
Pausen, aber auch in Freistunden 

oder in der Mittagspause nach der 

6. Stunde werden diese Geräte 

seitdem zahlreich bespielt (wenn 

auch nicht immer im vermuteten 

Sinne des Erfinders...). 





Chronik 2018 
des Christianeums 

Zeugniskonferenzen 
13._Zeugnisausgabe für das Sill 

29._Tag der offenen Tür ab 18 Uhr 

FEBRUAR 2018 

1._Ausgabe der Halbjahreszeugnisse in der 6. Stunde 

9.  Regionalwettbewerb »Jugend debattiert« 

12. _ Bis 1.6.2018 Sozialpraktikum der 9. Klassen 
13. _Konzert des Alumni-Chores um 19 Uhr u. a. mit »Te deum« von A. Bruckner 

15, - 16. _ Lern-Entwicklungs-Gespräche, zeitgleich individuelle Berufsberatung im 

Sil und SIV 

16. - 18. Theaterfahrt des Sil 
20._Vollversammlung des Vereins der Freunde 

22. _ Lesung und Workshop mit SaSa StaniSic 
23. 12. Norddeutsche Meisterschaften im Ultimate Frisbee 

23. - 24. _ Landesrunde der 57. Mathematik-Olympiade findet am Christianeum statt 
25. _Brassband spielt in der Fabrik zum Jazz-Frühschoppen (Benefizkonzert des 

Lions Club Elbufer; die Spenden kamen den »Kindern vom Osdorfer Born« 

zugute.) 
27. Traditionelles Kaffeetrinken mit den Grundschullehrern unserer jetzigen 5. 

Klassen 
Johannes Blome gewinnt den 1. Preis im Regionalwettbewerb »Jugend 

forscht« und qualifiziert sich für den Landeswettbewerb im April 

Musikalischer Abend der 8.-12. Klassen 
Miriam Zierott.SIV - erfolgreiche Teilnahme an der Schülerakademie 

■mm« 
1._Musikalischer Abend der 5. - 7. Klassen 
26. _Elternratssitzung - Thema: Unterrichtsentwicklung am Christianeum 

27. _Individuelle Berufsberatung Sil und SIV 
29._Landeswettbewerb von »Jugend debattiert« mit Ida Keussen (SIV) 



CmE23 
4. _ 

5. _ 

6. _ 

11. 

14. 

17. 

24. 

26. 

28. 

SchüLerratssitzung - Thema: Unterrichtsentwicklung am Christianeum 

Veranstaltung des Profilkurses PGW (Kö) fur die 10. Klassen zu Europa 

Letzter Schultag des SIV 
; Theateraufführung »Commedia dell'arte« (italienisches Maskentheater) des 

Sil - Leitung: Hr. Lüdemann 
Flohmarkt zugunsten der John Grube Foundation e.V.von 14 18 Uhr am 

Christianeum 
Theateraufführung des Sil - Leitung: Hr. Lüdemann 

_ Gäste aus St. Petersburg (bis 27.4.) 

_ Chorreise der 6. Klassen (bis 27.4.) 
Ganztagskonferenz zur digitalen Bildung ... r a 
Prävention: Herr Ebeling besucht in den folgenden Wochen die Klasse 5 

2. 

3. 

14. 

15. 

22. 

24. 

26. 

Chorreise der 7. Klassen (bis 5.5.) . . rmn_ 
Regionalentscheid von Business@School findet mit verse i 

‘ pen des Wirtschaftsprofils statt. Es gibt einen 2. Platz fur dl^ ldee So P 

'n Soul« (Gruppenmitglieder: Maja Habe,Vitus Lezon.Lenna 

Odilo Roloss,SII) _ „ . u, DlirHo 
Boston-Austausch mit Schülern des SU - Leitung: Fr. Sievers und Hr Bürde 

I Austausch nach St. Petersburg (bis 26.5.) mit 15 Schülern des 10. Jahrgangs 

- Leitung: Fr. Ohnesorge und Hr. Schönian ^ ^hl die 

Johann Scheerer liest im LitCaf aus seinem Bucl 0|hpn crhui 
Angehörigen«. Daniel Koch, ebenfalls Christianeer aus demselben 

jahrgang, begleitet und interviewt Johann auf der Bühne. 

_ Chorreise der 5. Klassen (bis 25.5.) 
_ Sommerkonzert der Brassband - Leitung: Hr. Alpert r 

A-Chor beim Festival »Music Meets School« am Johannes- 

sium - Leitung: Hr. Sauerwein . . - fl-,r 
Schulhockeyteam der Jungen (WKIII) erreichte bei » ugen 

Olympia« den 2. Platz! 

OB 

4. 

7. 

, Lesenacht für 7.-Klässler in der Bibliothek - Leitung- r. v. 
Wandmalereien im Innenhof der Bibliothek mit c u ern e 

gangs - Leitung: Fr. Beyer 
Betriebspraktikum der 10. Klassen (bis 22.6.) 

’ Konzert des Chors der 7. Klassen (Summer Vocals) und der Liberi - Leitung: 

Hr. Haase 
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11. 

13.. 
14. 

16.. 
21. 

22. 

26. 

Sommerkonzert des Unterstufen-Orchesters - Leitung: Hr. Kewitsch und Fr. 

Sauerwein 

Reise zum Bundestag nach Berlin mit der 10a (PGW-Unterricht) und dem 

Wirtschaftsprofil - Leitung: Fr. Beyer 

Beginn des mündlichen Abiturs (unterrichtsfreier Tag) 

»Borderline«-Veranstaltung des Exzellenzkurses Deutsch im LitCaf- Lei¬ 

tung: Hr. Peters 

Kunstaktion im Elbe Einkaufszentrum - Leitung: Fr. Beyer 

Sommerkonzert des A-Orchesters - Leitung: Hr. Kewitsch 

Abiturientengottesdienst in der Christuskirche mit dem A-Chor - Leitung: 

Hr. Sauerwein 

Abiturienten-Entlassungsfeier 

Staffeltag der Jahrgangsstufen 5-9 

Abiball 

2. -3.  Musical-Aufführungen des Unterstufen-Chors - Leitung: Hr. Haase 

3. _Spendenlaufund Schüler-Lehrer-Fußballturnier 

4. _Letzter Schultag mit Zeugnisausgabe 

Begrüßung der neuen Kollegen: Hr. Bärisch (Erd., Ges., PGW), Fr.Jessel (Ges., 

PGW), Fr. Rehder (Deut), Fr. Chen (Chin.), Fr. Willemsen (DAZ, Ges., ReL), 

Fr. Giffey (Kun., Phil.) und Hr. Lange (Deut, Phy.) und des Referendars: Hr. 

Chiang (Deut.,Engl.) 

Es wird bekannt gegeben, dass der Spendenlauf am vorletzten Schultag 

14.444,88 Euro erbracht hat. Die Klasse 5e hat mit 254 gelaufenen Runden 

den schulinternen Wettkampf für sich entschieden und erhält einen Preis! 

Erster Schultag 

Einschulung der neuen 5. Klassen am Christianeum 

Klassenfahrt der 6. Klassen nach Puan Klent, Sylt 

Besuch der chinesischen Austauschschüler 

Bei der Russischolympiade zeigten Anna Brener (8d - Niveau Bl), Lisa 

Veith (Sl - Niveau B2) und Darja Balane (lOd - Niveau CI) tolle sprachliche 

Leistungen! Darja und Lisa werden uns im November bei der Bundesolym¬ 

piade vertreten. 

Hamburger Leichtathletik-Meisterschaften im Stadtpark mit 23 Schülern 

"(6.-10. Klasse) 



SEPTEMBER 2018 

Klassenfahrt der 5. Klassen nach Uelzen 

SV-Wahl , . J u . 
»ContraBrass - Ohne Spass kein Brass!« - spaßige Unterhaltung der hessi¬ 

schen Band ContraBrass im LitCaf 
19. - 20. Berufsorientierungstage für die 10. Klassen 

24. - 28. Profilreisen des Sill 

OKTOBER 2018 

18. Römertag in der Sankt-Ansgar-Schule 
22.- 28. Hospitationswoche in den Klassen 5 und 8 
25._Jan Christoph Scheibe im LitCaf: »Ogottogott« - unterhaltsame Annähe¬ 

rung an fundamentale Fragen 

NOVEMBER 2018 

l. _ »KILTOCH« mit Stephan Waldhausen im LitCaf 

12. - 15. _ Brassband- und A-Orchesterreise 
14. _Mathematik-Olympiade 2. Runde ,„c 
15. _»Märchen für Jungs und Deerns« - Wolf Fraas präsentier 

Frankreich 

19. - 24. _ A-Chorreise zum Brahmsee 

20. - 23. _ Projektwoche 

26. - 29. _ U-Orchesterreise 
29._Schüler-Fußballturnier 

Adventsbasar und Informationsabend 

DEZEMBER 2018 

io. 

Adventliches Konzert in der Aula (A-Chor, U-Bläser, Echo or e . a . 

Adventsgottesdienst im Michel mit dem A-Chor 

Michelkonzerte 
11.- 12. _ Weihnachts-Sportturniere 
13. _Vorlesewettbewerb der 6. Klassen 

Hans-Dietz-Gedächtnis-Turnier (Fußball-Ehemaligenturnier) 19 





Anna & Leah, 6a 

' 
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Kassenbericht 2017 
des Vereins der Freunde des Christianeums 

KASSENBERICHT 2017 

Ende des Jahres 2016 war der Bestand: 
1. Konto. 47.363,36 € 

2. Bargeld. 567,17 € 

Gesamt. 47.930,53 € 

Summe der Eingänge auf das Konto. 32.186,42 € 

davon geb. Spenden.9.176,00 € 

Beiträge und ungeb. Spenden. 22.370,42 € 

Summe der Ausgaben vom Konto.-16.795,69 € 

Summe der Bar-Ausgaben. 00,00 € 

Ende des Jahres 2017 war der Bestand: 
1. Konto. 53.528,09 € 

2. Bargeld. 767,17 € 

Gesamt. 54.295,26 € 

Bilanzsaldo 2017 . 6.364,73 € 
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MITGLIEDERSITUATION 

Ende 2017 hatte der Verein nominell (natürliche Personen). 743 Mitglieder. 

Im Jahr 2017 wurden neu ausgenommen. ^ dfr' 

Die Mitgliedschaft endete für. ,tg 16 er' 

Bei den ausgetretenen Mitgliedern bestehen keine wechselseitigen Forderungen. 

5 Mitglieder sind beitragsfrei gestellt. 
Es ist also ein leichter Mitgliederschwund zu verzeichnen im Jahr 2017. 

FINANZSITUATION 
Im Jahr 2017 leisteten 437 Mitglieder Beiträge in der Flöhe von 22.370,42 €, so dass im 
Schnitt jedes Mitglied ca. 51,-€ bezahlt hat.was wiederum bedeutet, ass wie gewo n 

- die Mitglieder im Schnitt alle zwei Jahre ihren Jahresbeitrag beza en. 

Über die Ombudsregelung der Amici Christianei konnte sieben Schülerinnen und Schü 
lern mit insgesamt 1.315,-€ Unterstützung für Klassenfahrten u.A.gewa r wer e 

Florian Faber, Schatzmeister 
20. Januar 2018 

HCl CHRISTIANEI 

der Eltern, Eherne 

unde des Christie 
_ 4U--(l 4 

DU 



Berichte und Mitteilungen 
der Vereinigung ehemaliger Christianeer 

CHRONIK 

Weihnachtsfußballturnier der Ehemaligen in der Sporthalle, 

V. e. C.-Damenpokal 
Wintertreffen im Hamburger Polo Club, Mitgliederversammlung 

der V. e. C. 
Alumni-Chor singt Benefizkonzert in St. Michaelis 

Abiturfeier mit Preisverleihungen, u.a. des Ornithes-Preises 

Jubiläumstreffen 50-und 25-jähriger Abiturienten (Jahrgänge 

1968 & 1993) 

DEZEMBER 2017 

Hans-Dietz-Fußballturnier 2017 
Als ob das Fußballturnier der Ehemaligen am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien 

nicht Spannung genug bot,kam es 2017 noch zu einem tollen Damenturnier,zu dem die 

Vereinigung ehemaliger Christianeer - V. e. C. den brandneuen Pokal spendete. Vielen 

Dank an die Organisatoren. 

Die Lehrermannschaft (mit Legionären) 
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Die Siegermannschaft: (hinten v. links) Nick Lambertz, Maximilian Göthje, Philipp Kornowski 

(vorne v. links) Caspar Ibel, Oskar Brandt, Caspar von Hollander 

DEZEMBER 2017 

Christianeer-Wintertreffen 
Zur Mitgliederversammlung 2017 begrüßt der Vorsitzende die Mitglieder und bittet die 

se, sich zum Gedenken an die verstorbenen Mitglieder zu erheben. Der Vorsitzen e 

der Schatzmeister berichten von den Aktivitäten der Vereinigung und der ema g 

Im Rahmen der Abiturfeier wurde der Ornithes-Preis 2017 am 07.07.2017 an die Schü 

lerin des Altsprachlichen Profils Petra Keleova vergeben. Die Preisträgerin a 
chisch-Unterricht für sich genutzt, aber ihn auch kritisch hinterfragt, o is ri 

mehr als eine Sprache, wird mehr und mehr zur Haltung. Die Wachheit es eis 

die Neugierde für das Leben sollen aber auch ergänzt werden durch eiem ^ 

ßen getreu Demokrits Ausspruch »Ein Leben ohne Feste ist wie e"’e angC . > 
ohne Einkehr.« Weitere Abiturpreise wie der Russisch-Preis, der a erna 

der Sozial-Preis werden gefördert von der Martinot sehen Stipendien ti ung. 

Das Alumni-Sommertreffen der Christianeer am 10.09.2017 feierten ^ ^^ondere die 

Abiturjahrgänge 1967 und 1992 mit ihren goldenen und si^rnen u 1 ^ 
MiC des Christianeums. Zusammen mit den Abiturienten von 195 un en g 

Lehrern trafen sich rund 130 Christianeer. Diese Tradition ist eine schone Gelegen ei 

81 



für ehemalige Abiturienten und Lehrer, sich in der Schule wiederzusehen, Erinnerungen 

auszutauschen und neue Anknüpfungspunkte aufzubauen. 
Das Hans-Dietz-Gedächtnis-Turnier hat am 21.12.2017, am letzten Schultag, stattgefun¬ 

den. Die V. e. C. hat den Pokal für die weibliche Turniermannschaft gestiftet. 

Der Schatzmeister trägt vor, dass die Ausgaben für das Heft und die Aktivitäten leicht 

über den Einnahmen durch die Mitgliedsbeiträge Liegen, was auch an der rückläufigen 

Mitgliederanzahl liegt. 

Von den Anwesenden stellt Detlef Walter, Ehrenmitglied und langjähriger Kassenwart, 

den Antrag auf Entlastung des Vorstandes, verbunden mit dem Dank für die geleistete 

Arbeit. Die Mitglieder entlasten den Vorstand bis zum Jahr 2017 einstimmig. Die Mitglie¬ 

derversammlung bestätigt den Vorstand im Amt. 

In der Frage der Zukunftsausrichtung der Vereinigung ehemaliger Christianeer besteht 

Handlungsbedarf. Der Vorstand soll die Argumente für und gegen eine Zusammenlegung 

der Vereine sammeln, die Argumente sorgfältig prüfen und der nächsten Mitgliederver¬ 

sammlung zur Beschlussfassung vorlegen. Die Mitgliederversammlung der Vereinigung 

ehemaliger Christianeer von 1922 mündet im allgemeinen Christianeums-Alumni-Win- 

tertreffen. 

Dirk C. Schoch, Vorsitzender der V. e. C. 

FEBRUAR 2018 

Alumni-Chor sang Bruckners 
»Te Deum« im Michel 
Nach dem Konzert im Christianeum am 13.02.2018 war der Alumni-Chor des Christi- 

aneums am 17.02.2018 in der Hauptkirche St. Katharinen zu hören, und das für einen 

guten Zweck, denn das Konzert fand im Rahmen des 20. Benefizkonzertes »Helft uns 
helfen« zugunsten sozialer Projekte der Johanniter Hilfsgemeinschaft Hamburg statt. 

Unter der Leitung von Dietmar Schünicke füllten Beethovens Romanze für Violine und 

Orchester F-Dur mit der von Johanna Rührig gespielten Solo-Violine und dann tonge¬ 

waltig Bruckners »Te Deum« das Kirchenschiff des Michels. Dabei wirkten in besonderer 

Weise die Sopranistin Alexandra Heidorn, die Altistin Genevieve Tschumi, der Tenor Knut 

Schoch und der Bass Sänke Tarns Freier zusammen mit dem Alumni-Chor und -Orchester 

des Christianeums mit. Alle Musiker machten diesen Abend zu einem unvergleichlichen 

Ereignis. 

Dirk C. Schoch, Abi 1988 für den Alumni-Chor 



SEPTEMBER 2018 

Alumni-Sommertreffen der Christianeer 
Die Abiturjahrgänge 1968 und 1993 feierten ihre goldenen und silbernen Abitur-Ju¬ 

biläen am 9. September 2018 im neuen MiC des Christianeums. Auch die Abiturien¬ 

ten von 1958 (60 Jahre) und die von 1988 (30 Jahre) begingen ihre Jubiläen und die 

ehemaligen Lehrer ihr jährliches Treffen. Am Nachmittag trafen etwa 125 Christianeer 

Alumni 1992, Foto Dirk C. Schoch 

PS.: Sängerinnen willkommen! Wer mitsingen möchte, kommt dienstags um 19:30 Uhr 

zur Chorprobe im Musikraum !. 

JUNI 2018 

Preisvergaben 2018 durch die V.e.C. 
Die Vergabe des Ornithes-Preises für alte Sprachen 2018 der Vereinigung ehemalige 

Christianeer erfolgte durch die Latein-Fachschaft. 

Die Vergabe des Russisch-Preises, des Mathematik-Preises und des Sozial-Preises im Jahr 

2018 wurde wieder gefördert von der Martinot'schen Stipendien Stiftung. 



Christianeum Abiturienten 1968, Foto Dirk C. Schoch 

ein, die vom Schulleiter Herrn Stefan Prigge begrüßt wurden. Er hob die Tradition der 
Christianeums-Sommertreffen hervor, bei der sich ehemalige Abiturienten und Lehrer 

in der Schule begegnen, gemeinsame Erinnerungen auffrischen und um neue Anknüp¬ 

fungspunkte erweitern. 

Für eine festlich geschmückte Schule hatte Frau Meyer-Kotte gesorgt, zusammen mit 

den beiden Vereinsvorsitzenden des Amici Christianei e.V, Frau Dagmar von Hurter und 

Dirk C. Schoch. Den Service unterstützte die Schülervertretung. Nach der Begrüßung 

wurde die Bibliothek mit wertvollen Informationen zu wertvollen Büchern vorgestellt. 

Alumni-Chor mit Dietmar Schünicke, Foto Dirk C. Schoch 

Der ALumni-Chor des Christianeums unter Leitung von Dietmar Schünicke sang aus sei¬ 

nem Romantikprogramm. Und immer gab es ausgiebig Zeit zum Klönen, Kaffeetrinken 

und Kuchenessen. 



Liberi-Chor mit Gästen, Foto Dirk C. Schoch 

Es gab Gelegenheit zu kurzen 

Führungen durch die Bibliothek 

von Frau Heike Müller, durch den 

aktuellen Schulbau des Christia- 

neums von 1972 führte Herr Dirk 

C. Schoch. Der dänische Architekt 

Arne Jacobsen (1902-1971) hat 

eine damals hochmoderne Struk¬ 

tur gewählt, deren komplexe Ideen 

wie das umgekehrte Tragsystem 

fachkundig erläutert wurden. 

Den Abschluss bildeten auch in 

diesem Jahr der Liberi-Chor der 

Unterstufe mit Michael Jan Haase 
und das gemeinsame Erinnerungsfoto der Jubiläumsabiturienten und der Lehrer, as 

Alumni-Treffen im kommenden Jahr mit den Jubilaren der Jahrgänge 1969 (goldenes 
Abitur) und 1994 (silbernes Abitur) und weiteren Jubiläumsjahrgängen ist bereits für den 

07. September 2019 geplant. 

Ein herzlicher Dank geht an Frau Meyer-Kotte für ihren großen Einsatz, wie u. a. die 

Dekoration und die Koordination der Anmeldungen. Auch danken wir den Gästen, die 

Spenden zugunsten der neuen Bibliothek am Christianeum gemacht haben. Hervorzuhe 

ben ist der Abiturjahrgang 1988, der die passende Summe von EUR 888- spendete. Wir 

freuen uns auf das nächste Mal. 

Dirk C. Schoch, V.e.C.- Vereinigung ehemaliger Christianeer von 1922 
Dr. Dagmar von Hurter, Verein der Freunde des Christianeums zu Hamburg-Altona e. V. 

Abiturjahrgang 1958, Foto Dirk C. Schoch 



Alle Jubilare, Foto Dirk C. Schoch 



TERMINE -INSBESONDERE FÜR EHEMALIGE ABITURIENTEN 

Weihnachtsturnier der Ehemaligen in der Sporthalle 

Wintertreffen ehemaliger Abiturienten mitV. e. C. 

Mitgliederversammlung 
Alumni-Chor singt Konzert in der Rellinger Kirche 

Alumni-Chor singt Benefizkonzert in St. Michaelis 
Abiturfeier mit Preisverleihungen, u. a. des Ornithes-Preises 

Jubiläumstreffen 50-und 25-jähriger Abiturienten 

(Jahrgänge 1969 & 1994) 
Weihnachtsturnier der Ehemaligen in der Sporthalle, 

V. e. C.-Damenpokal 
Wintertreffen im Hamburger Polo Club, Mitgliederversamm 

lung derV. e. C. 

01.02.2019 

08.02.2019 

21.06.2019 

07.09.2019 

Änderungen vorbehalten 
Dirk C. Schoch, für die Vereinigung ehemaliger Christianeer von 1922 

Weihnachtsturnier der Ehemaligen am 
19. Dezember 2018 ab 9.00 Uhr in der Sporthalle des Christianeums. 

Wir freuen uns über zahlreiches Kommen und Anfeuern! 
Anmeldungen für Teilnehmer bitte an: C.schiweck@gmx.net. 

EINLADUNG ZUM 
HANS-DIETZ-FUSSBALLTURNIER 



EINLADUNG ZUM 
WINTERTREFFEN DER V.E.C. 

Das Wintertreffen findet am Freitag,den 28. Dezember 2018 statt 

im Hamburger Polo Club.Jenischstraße 26,22605 Hamburg. 

Herzliche Einladung zur Mitgliederversammlung. 

19:30 Uhr Mitgliederversammlung der V. e. C. von 1922 

Bericht des Vorsitzenden und des Kassenwarts, 
Zukunft der Vereinigung, Sonstiges 

20:00 Uhr Christianeums-Wintertreffen 2017 für alle 

Weitere Informationen unter 
www.christianeumalumni.de 

Weitersagen & anmelden! 

Dirk C. Schoch, Vorsitzender der V. e. C. 

EINLADUNG ZUR EHEMALIGENFEIER 
AM CHRISTIANEUM 2019 

Liebe Goldene Abiturientinnen und Abiturienten (Abitur vor 50 Jahren -1969), 

liebe Rubin-Abiturientinnen und -Abiturienten (Abitur vor 40 Jahren -1979), 

liebe Perlen-Abiturientinnen und -Abiturienten (Abitur vor 30 Jahren -1989), 
Liebe Silberne Abiturientinnen und Abiturienten (Abitur vor 25 Jahren -1994), 

liebe ehemalige Kolleginnen und Kollegen, 

bitte merken Sie sich den folgenden Termin vor: 

Samstag, 07. September 2019,15.30 Uhr bis 18.30 Uhr 

im Christianeum mit viel Programm wie Begrüßung durch die 

Schulleitung, Vorstellung der Bibliothek, Chormusik, Schulführung, 
Kaffee und Kuchen. 

Wir freuen uns auf Sie! Ihre Schulleitung und die Vereine des Christianeums 

Fragen und Anmeldungen bitte an Frau Kotte: 

anke.meyer-kotte@bsb.hamburg.de 

Telefon: 040 428 88 28-16 Fax.-31 



FEBRUAR 2019 - ANKÜNDIGUNG: 
ALUMNI-CHOR SINGT IN DER 

RELLINGER KIRCHE 

Alumni-Chor singt in der Rellinger Kirche 

Sonntag, 01.02.2019 um 19:30 Uhr in der Rellinger Kirche 

J.S. Bach, Kantate Nr. 191 (Gloria in excelsis Deo) 

VJ.A. Mozart, Missa solemnis, KV 337 
J.S. Bach, Kantate Nr. 29 (Ratswechselkantate) 

Alumni-Chor und -Orchester des Christianeums, Leitung Dietmar Schünicke, 

Sopran Alexandra Heidorn, Alt Geneviöve Tschumi 

Tenor Hisanori Muramoto, Bass Sönke Tams Freier 

FEBRUAR 2019 -ANKÜNDIGUNG: 
ALUMNI-CHOR SINGT IM MICHEL 

Der Alumni-Chor des Christianeums wird beim 

21. Benefizkonzert »Helft uns helfen« zugunsten sozialer Projekte der 

Johanniter Hilfsgemeinschaft Hamburg singen. 

Sonntag,08.02.2019 um 18:00 Uhr in der Hauptkirche St. Michaelis 

J.S. Bach, Kantate Nr. 191 (Gloria in excelsis Deo) 

W.A. Mozart, Missa solemnis, KV 337 
J.S. Bach, Kantate Nr. 29 (Ratswechselkantate) 

Alumni-Chor und -Orchester des Christianeums, Leitung Dietmar Schünicke, 

Sopran Alexandra Heidorn, Alt Genevieve Tschumi 
Tenor Hisanori Muramoto, Bass Sönke Tams Freier 

KONTONUMMERN DER V. E.C. IM SEPA-FORMAT: 

Postbank: IBAN DE49 20010020 0010 7802 07 | BIC PBNKDEFFXXX 

HypoVereinsbank: IBAN DE91 2003 0000 0001 6078 11 I BIC HYVEDEMM300 
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Carissimi Amid Christianei, mit dem 

herzlichsten Dank an alle, die durch 

ihr vielfältiges Wirken an der Entste¬ 
hung auch dieses Heftes beigetragen 

haben, wobei namentlich besonders 

zu erwähnen sind Stefanie Knauer 

für die Korrektur, Sabine Koch und 

Inga Beyer für die Kunst und natür¬ 
lich Laura Bartels für Satz und Lay¬ 

out, wünscht Ihnen ein frohes Weih¬ 

nachtsfest und einen guten Start ins 
neue Jahr Ihr 

Florian Faber 

Luisa, 6d 

EINLADUNG ZyR-;- 
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